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1 Zweck des Dokuments

Das vorliegende Konzept fasst die Prifaufgaben der Akteure im Rahmen der Verordnung zur
Gewéhrung von Krediten und Solidarbiirgschaften in Folge des Coronavirus zusammen.

Der Zweck dieses Konzepts ist es:

1. Die Erstellung einer Ubersicht samtlicher Priifschritte aller Akteure
2. Die Identifikation und der Umgang bei Fehlern und Missbrauchen
3. Die Festlegung der geeigneten Instrumente und Prozesse, um die identifizierten Risi-

ken zu reduzieren, auf Missbrauche und allfallige Fehlentwicklungen (Fehler, Leis-
tungsausfall etc.) reagieren zu kénnen.

Mit dem vorliegenden Konzept entwickelt das WBF/SECO in Zusammenarbeit mit dem
EFD/EFV und der EFK die Eckwerte des Konzepts zur Missbrauchsbekampfung, welche Be-
standteil des Bundesratsbeschlusses vom 03.04.2020 bildeten, weiter und legt das Prifkon-
zept fest.

Das Prifkonzept stellt eine Zusammenfassung ohne eigene Rechtskraft verschiedener recht-
lich zwingender wie auch vertraglich oder anderweitig vereinbarter Pflichten dar. Es erganzt
als operatives Instrument das Aufsichts- und Controllingkonzept des gewerbeorientierten
Blrgschaftswesens des SECO vom 17.02.2015.

Aktivitaten, welche die Prifaufgaben nicht betreffen (bspw. Monitoring, Umsetzung Art. 14
der COVID-19-Solidarbirgschaftsverordnung), sind in diesem Dokument nicht oder nur sum-
marisch wiedergegeben.

2 Ausgangslage

Gestutzt auf Artikel 185 Abs. 3 der Bundesverfassung hat der Bundesrat am 25.03.2020" zur
Abfederung der wirtschaftlichen Auswirkungen in Zusammenhang mit der Ausbreitung des
Coronavirus die Verordnung zur Gewéhrung von Krediten und Solidarbiirgschaften in Folge
des Coronavirus (COVID-19-Solidarblrgschaftsverordnung) verabschiedet. Mit Hilfe von ver-
birgten Uberbriickungskrediten soll nach Art. 3 der COVID-19 Solidarbiirgschaftsverordnung
Einzelunternehmen, Personengesellschaften oder juristische Personen mit Sitz in der
Schweiz (nachfolgend Unternehmen) ausreichend Liquiditat zur Verfigung gestellt werden,
damit sie trotz Corona-bedingten Umsatzeinbussen ihre laufenden Fixkosten decken kon-
nen.

Die COVID-19 Uberbriickungshilfe wurde bewusst unbirokratisch gestaltet. Nur dank der
vereinfachten Prozesse und der Kreditgewahrung auf Basis von Selbstdeklaration konnten
innert Kiirze zahlreiche um das Uberleben kdmpfende KMU rasch Liquiditatshilfe erhalten.
Dabei ist allerdings unvermeidlich, dass ein Missbrauchspotenzial besteht.

Um solche Missbrauche einzuddmmen und die Risiken fir den Bund zu begrenzen hat der
Bundesrat am 01.04.20202 den Auftrag zur Erarbeitung eines Konzepts zur Missbrauchsbe-
kampfung gegeben.

Am 03.04.20202 hat der Bundesrat die Eckwerte des Prufkonzepts gutgeheissen und 6ffent-
lich kommuniziert. Vorliegendes Dokument bildet das geltende Prifkonzept ab und wird bei
Bedarf aktualisiert.

1 Siehe Medienmitteilung vom 25.03.2020
2 Siehe Medienmitteilung vom 01.04.2020
3 Siehe Medienmitteilung vom 03.04.2020

332.3-00003 \ CO0.2101.104.4.3917578

4/24


https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-78572.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-78648.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-78684.html

3 Grundlagen

3.1 Rechtliche Grundlagen

o Verordnung vom 25. Marz 2020 zur Gewahrung von Krediten und Solidarblrgschaften in
Folge des Coronavirus (COVID-19-Solidarbirgschaftsverordnung, SR 951.261) mit:

* Anhang 1: Rahmenbedingungen fur COVID-19-Kredite bis CHF 500'000 fur die Ban-
ken

= Anhang 2: COVID-19-Kredit (Kreditvereinbarung)

* Anhang 3: Burgschaftsvertrag

= Anhang 4: COVID-19-Kredit-Plus (Kreditantrag)

o Erlduterungen zur Verordnung zur Gewahrung von Krediten und Solidarbirgschaften in
Folge des Coronavirus

o Bundesgesetz vom 6. Oktober 2006 Uber die Finanzhilfen an Blrgschaftsorganisationen
fur KMU (SR 951.25)

e Verordnung vom 12. Juni 2015 Uber die Finanzhilfen an Burgschaftsorganisationen fur
KMU (SR 951.251)

3.2 Andere Grundlagen
o Liste der Banken, die COVID-Kredite gewahren dirfen.

e Ablauf Vergabe von Krediten nach der Verordnung zur Gewahrung von Krediten und So-
lidarbirgschaften in Folge des Coronavirus (COVID-19-Solidarbirgschaftsverordnung)

e Ubersicht Priifungen durch die Zentralstelle

o Vertrage Uber die Blrgschaftsgewahrung zwischen dem WBF und den Birgschaftsorga-
nisationen Gber COVID-19-Solidarbirgschaften (nach Art. 16 der COVID-19-
Solidarburgschaftsverordnung)

¢ Aufsichts- und Controllingkonzept des gewerbeorientierten Blirgschaftswesens des
SECO vom 17.02.2015

4 Prozessablaufe

4.1 Prozess COVID-19-Kredit

Gemass Art. 3 der COVID-19-Solidarburgschaftsverordnung gewahrt eine Blrgschaftsorga-
nisation formlos eine einmalige Solidarbirgschaft fir Bankkredite bis zu 10% des Umsatzes
bzw. max. CHF 500‘000, wenn das gesuchstellende Unternehmen in Selbstdeklaration die
Voraussetzungen gemass Buchstaben a-d erflllt und Art. 6 Abs. 2 Buchstabe a (Unterneh-
men mit mehr als CHF 500 Mio. Umsatz) nicht anwendbar ist. Die teilnehmenden Banken
haben die Rahmenbedingungen gemass Anhang 1 der Verordnung vor der Kreditgewahrung
akzeptiert.

Die zu 100% vom Bund gesicherten Kredite gelten als verbirgt, wenn die Bank den Kredit
freigegeben und die Kreditvereinbarung fristgerecht an die Zentralstelle der Burgschaftsorga-
nisationen versandt hat.

Pro Unternehmen kann nur ein COVID-19-Kredit beantragt werden.
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https://www.admin.ch/opc/de/official-compilation/2020/1077.pdf
https://covid19.easygov.swiss/wp-content/uploads/2020/03/200325-MASTER-FINAL_Rahmenbedingungen_mit_Banken_COVID-19_V1.0_DE.pdf
https://covid19.easygov.swiss/wp-content/uploads/2020/05/COVID-19-KREDIT-Kreditvereinbarung_Beispiel.pdf
https://covid19.easygov.swiss/wp-content/uploads/2020/03/200325-MASTER-Bürgschaftsvertrag_V1_DE_20200324.pdf
https://covid19.easygov.swiss/wp-content/uploads/2020/04/COVID-19-KREDIT-PLUS_Art4_v05_1i_de_2.pdf
https://covid19.easygov.swiss/wp-content/uploads/2020/03/erlaeuterungen-notverordnung-solidarbuergschaften-de-20200325.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20060066/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20151006/index.html
https://covid19.easygov.swiss/banken
https://covid19.easygov.swiss/wp-content/uploads/2020/03/Ablauf-COVID-19-KREDIT-UND-KREDIT_PLUS_V1.1_DE_20200331.pdf
https://covid19.easygov.swiss/wp-content/uploads/2020/04/COVID19-loans-overview-of-controls-20200424.pdf

Name
Organisation

Prozessschrittbeschreibung

Priifaktivitaten
(siehe Kapitel)

WBF/SECO e Stellt Webseite covid19.easygov.swiss zur Ver- | 5.7.1
fugung
e Leitet Hinweise von Kantonspolizeien und kan-
tonalen Staatsanwaltschaften an die Blrg-
schaftsorganisationen zur Prufung weiter
e Fuhrt Bankenliste
Kreditgebende e Unterschrift der Rahmenbedingungen fiir 5.21
Bank COVID-19-Kredite
Gesuchstellendes | ¢  Generiert Kreditvereinbarung tber den gefiihr- | 5.1.1
Unternehmen ten Prozess
e Selbstdeklaration, dass die Voraussetzungen
erflllt sind
e Befreiung vom Bankkunden-, Steuer- und
Amtsgeheimnis
Kreditgebende e Prifung Vollstandigkeit und Unterschrift auf der | 5.2.1
Bank Kreditvereinbarung, Zeichnungsrecht gemass
Unterschriftenregelung mit der Bank
¢ Bei Neukunden: Identifizierung und Einhaltung
Geldwaschereivorschriften
¢ Ablehnung offensichtlich missbrauchlicher Ge-
suche
e Ubernahme oder Festsetzung der Kreditlimite
o Weiterleitung unterzeichnete Kreditvereinba-
rung an die Zentralstelle der Burgschaftsorgani-
sationen
e Auszahlung Kredit
Zentralstelle e Systematische Prufung der Grundvorausset- 5.3.1
Burgschaftsorga- zungen und der formellen Vollstandigkeit fur
nisationen Gesuche auf COVID-19-Kredite
e Abgleich der neuen Kunden in Janus mit den
vom SECO erhaltenen Hinweise von Kantons-
polizeien und kantonalen Staatsanwaltschaften
o Dateneinpflege in IT-System Janus der Blirg-
schaftsorganisationen
o Allfallige Auslésung Prozess «Follow up syste- 45

matische Nachprifung der gewahrten COVID-
19-Kredite»

Eidgendssische
Steuerverwaltung
(ESTV)

e Datenbestande der Mehrwertsteuer (MWST)
und Verrechnungssteuer (VST) werden der
EFK zur Verfigung gestellt

5.4.1 b) und g)

Eidgendssische
Finanzkontrolle
(EFK)

e Systematische Nachprifung der gewahrten
COVID-19-Kredite anhand gezielter Datenana-
lysen

o Alifallige Auslésung Prozess «Follow up syste-
matische Nachprifung der gewahrten COVID-
19-Kredite»

5.4.1

4.5
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Blrgschaftsorga-
nisationen

¢ Regelmassiger Abgleich der bestehenden Kun-
den in Janus mit den vom SECO erhaltenen
Hinweise von Kantonspolizeien und kantonalen
Staatsanwaltschaften

¢ Information an das SECO, falls bestehender
Kunde von Hinweisen betroffen ist

o Allfallige Durchfiihrung Prozess «Follow up sys-
tematische Nachpriifung der gewahrten
COVID-19-Kredite»

5.5.1

4.5

Kreditgebende
Bank

e Mindestens halbjahrliche Information Uber
Amortisations- und Zinszahlungsruckstande

e Liberierung von zurickbezahlten COVID-19-
Krediten

e Einlésung der Burgschaft

4.4

4.2 Prozess COVID-19-Kredit Plus

Nach Artikel 4 der COVID-19-Solidarbiirgschaftsverordnung sind COVID-Kredite-Plus Uber-
briickungskredite, die in Erganzung zu den COVID-19-Krediten vergeben werden. Sie wer-
den vom Bund zu 85% abgesichert. Die Bank tragt 15% des Kreditrisikos. Solche Kredite
kdnnen bis zu CHF 20 Mio. pro Unternehmen betragen (in Ausnahmefallen hoher, siehe Zif-
fer 4.3) und setzen deshalb eine branchenubliche Kreditprifung durch die Bank voraus. Bis
zum Héchstbetrag kénnen mehrere COVID-19-Kredit Plus Antrage bei der gleichen Bank o-
der bei unterschiedlichen Banken gestellt werden.

Die Héhe der Solidarblrgschaften werden nach Artikel 7 der COVID-19-
Solidarburgschaftsverordnung festgelegt.

Unterschriftenregelung mit der Bank

e Uberpriifung, dass ein COVID-19-Kredit be-
steht

e Bei Neukunden: Identifizierung und Einhaltung
Geldwaschereivorschriften (falls COVID-19-
Kredit durch andere Bank)

e Durchfuihrung einer branchenublichen Kredit-
prifung unter Berlcksichtigung der Blirgschaft

332.3-00003 \ CO0.2101.104.4.3917578

Name Organisa- | Prozessschrittbeschreibung Kapitel
tion (siehe Kapitel)
WBF/SECO e Stellt Webseite covid19.easygov.swiss zur Ver- | 5.7.1
fugung
o Leitet Hinweise von Kantonspolizeien und kan-
tonalen Staatsanwaltschaften an die Blirg-
schaftsorganisationen zur Prifung weiter
e Fuhrung Bankenliste
Gesuchstellendes | ¢  Generiert Kreditantrag Gber den geflihrten Pro- | 5.1.2
Unternehmen zess
o Selbstdeklaration, dass die Voraussetzungen
erflllt sind
e Befreiung vom Bankkunden-, Steuer- und
Amtsgeheimnis
Kreditgebende e Prufung Vollstandigkeit und Unterschrift auf 5.2.2
Bank dem Kreditantrag, Zeichnungsrecht gemass

7124
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und allfalliger weiterer Antrage oder Blrgschaf-
ten fir COVID-Kredite Plus

Ablehnung missbrauchlicher Gesuche oder Ge-
suche, die aufgrund der Kreditpriifung bzw. aus
anderen Grinden abgelehnt werden missen
Kreditentscheid und Ausstellung Kreditvertrag
Unterschrift Blrgschaftsvertrag und Kreditver-
trag

Weiterleitung von Blrgschaftsvertrag mit Ko-
pien von Kreditantrag fir COVID-19-Kredit
PLUS, Kreditvertrag und Kreditvereinbarung fur
COVID-19-Kredit an die Zentralstelle der Blirg-
schaftsorganisationen

Zentralstelle
Blrgschaftsorga-
nisationen

Systematische Prifung der Grundvorausset-
zungen und der formellen Vollstandigkeit der
Gesuche auf COVID-Kredite-Plus
Dateneinpflege in IT-System JANUS der Birg-
schaftsorganisationen

Allfallige Auslésung Prozess «Follow up syste-
matische Nachprifung der gewahrten COVID-
19-Kredite»

5.3.2

4.5

Blrgschaftsorga-
nisationen

Uberprufung Gesuche auf Vollstandigkeit und
formelle Korrektheit

Abschluss Burgschaftsvertrag mit der Bank
Zusammenflhrung der Dossiers bei Schuld-
nern mit COVID-19 und COVID-19 Kredite Plus
Regelmassiger Abgleich der bestehenden Kun-
den in Janus mit den vom SECO erhaltenen
Hinweise von Kantonspolizeien und kantonalen
Staatsanwaltschaften

Information an das SECO, falls bestehender
Kunde von Hinweisen betroffen ist

Allfallige Durchfihrung Prozess «Follow up sys-
tematische Nachprufung der gewahrten
COVID-19-Kredite»

5.5.2

4.5

Bank

Auszahlung Kredit

5.2.2

Eidgendssische
Steuerverwaltung
(ESTV)

Datenbestande der Mehrwertsteuer (MWST)
und Verrechnungssteuer (VST) werden der
EFK zur Verfigung gestellt.

5.4.1 b) und g)

Eidgendssische
Finanzkontrolle
(EFK)

Systematische Nachprifung der gewahrten
COVID-19-Kredite und COVID-19-Kredite Plus
anhand gezielter Datenanalysen

Allfallige Auslésung Prozess «Follow up syste-
matische Nachprifung der gewahrten COVID-
19-Kredite»

5.4.1

4.5

Bank

Mindestens halbjahrliche Information tUber
Amortisations- und Zinszahlungsruckstande
Liberierung von zurtickbezahlten COVID-19-
Krediten Plus

Einlésung der Blrgschaft

4.4
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4.3 Prozess COVID-19-Kredit Plus > CHF 20 Mio.

Die Burgschaftsorganisationen konnen COVID-19-Kredite und COVID-19-Kredite-Plus bis zu
einem Betrag von insgesamt 20 Millionen verblrgen. Gestitzt auf Artikel 4 Absatz 2 Buch-
stabe b Solidarblrgschaftsverordnung kann die Blirgschaftsorganisation die Blrgschaft bei
erheblicher Harte ausnahmsweise angemessen tber CHF 20 Mio. erhéhen. Die Erhéhung
muss vorgangig vom WBF im Einvernehmen mit dem EFD genehmigt werden. Ziel des in
diesem Konzept skizzierten Vorgehens ist es, Genehmigungsentscheide fur Burgschaften
Uber 20 Millionen innert 10 Arbeitstagen nach Eingang des Gesuches bei der Zentralstelle
der Burgschaftsorganisationen zu fallen

Der maximale Umfang einer solchen genehmigungspflichtigen Erhéhung ist dabei durch die
Verordnung vorgegeben: Auch in Hartefallen darf der verblrgte Betrag insgesamt 10 Prozent
des Umsatzerléses des Gesuchstellers nicht Uberschreiten (Art. 7 Abs. 1). Da der Umsatzer-
|6s des Gesuchstellers zudem CHF 500 Mio. nicht Gberschreiten darf (Art. 6 Abs. 2 Bst. a),
belaufen sich die genehmigungspflichtigen Erhéhungen auf verburgte Kreditvolumen von
mehr als CHF 20 Mio. auf héchstens CHF 50 Mio. Die Begrenzung der Blrgschaftshéhe be-
zieht sich auf Einzelunternehmen, Personengesellschaften oder juristische Personen mit Sitz
in der Schweiz. Es ist deshalb mdglich, dass innerhalb eines Konzerns mehrere Burgschaf-
ten gewahrt werden kdnnen.

Name Prozessschrittbeschreibung Prifaktivitaten
Organisation (siehe Kapitel)
WBF/SECO e Stellt Webseite covid19.easygov.swiss zur Ver- | 5.7.2.1

figung

o Leitet Hinweise von Kantonspolizeien und kan-
tonalen Staatsanwaltschaften an die Blirg-
schaftsorganisationen zur Prifung weiter

e Fuhrung Bankenliste

Gesuchstellendes | ¢  Generiert Kreditantrag Gber den geflihrten Pro- | 5.1.3

Unternehmen zess

e Selbstdeklaration, dass die Voraussetzungen
erfullt sind

e Befreiung vom Bankkunden-, Steuer- und
Amtsgeheimnis

e Schreiben zum Nachweis der erheblichen Harte

Kreditgebende e Prufung Vollstandigkeit und Unterschrift auf 5.2.3
Bank dem Kreditantrag
e Uberprifung, dass der COVID-19-Kredit be-
steht

e Bei Neukunden: Identifizierung und Einhaltung
Geldwaschereivorschriften (falls COVID-19-
Kredit durch andere Bank)

e Durchfuhrung einer branchenublichen Kredit-
prufung unter Berucksichtigung der Blrgschaft
und allfalliger weiterer Antrage oder Burgschaf-
ten fur COVID-19-Kredite Plus

e Ablehnung missbrauchlicher Gesuche oder Ge-
suche, die aufgrund der Kreditpriufung bzw. aus
anderen Grinden abgelehnt werden miissen

o Kreditentscheid und Ausstellung Kreditvertrag

e Unterschrift Burgschaftsvertrag und Kreditver-

trag
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Weiterleitung von Burgschaftsvertrag mit Ko-
pien von Kreditantrag fur COVID-19-Kredit
PLUS, Kreditvertrag und Kreditvereinbarung far
COVID-19-Kredit sowie mit den fur die Kredit-
prifung herangezogenen Unterlagen (u.a. Busi-
nessplan und geprifte Jahresrechnung, Infor-
mationen bezuglich bestehender Kredite u.
allfalliger Sicherheiten), Schreiben zum Nach-
weis erheblicher Harte)

Zentralstelle
Burgschaftsorga-
nisationen

Prufung der formellen Vollstandigkeit des Kredi-
tantrags und Burgschaftsvertrags, inkl. alle Bei-
lagen

Dateneinpflege in IT-System Janus der Burg-
schaftsorganisationen

5.3.3

Blrgschaftsorga-
nisationen

Uberpriifung Gesuche auf Vollstandigkeit und
formelle Korrektheit, insbesondere Prifung, ob
die zusatzlichen Unterlagen eingereicht worden
sind

Zusammenflhrung der Dossiers bei Schuld-
nern mit COVID-19 und COVID-19 Kredite Plus
Identifikation und Zusammenfiihrung von allfal-
ligen mehreren COVID-19-Krediten von Unter-
nehmen desselben Konzerns.

Weiterleitung von Kreditantrag mit samtlichen
Unterlagen an das WBF/SECO zur Genehmi-
gung der Erhéhung der Blirgschaft.

5.5.3

WBF/SECO

Ubermittlung Kreditantrag, inkl. samtlicher Un-
terlagen an EFV und EFK

Fehlende wesentliche Informationen/Doku-
mente via Burgschaftsorganisationen bei Ban-
ken nachverlangen

Prufung des Antrags insbesondere der volks-
und regionalwirtschaftlichen Bedeutung des
Unternehmens, parallel zu EFV und EFK

5.7.21

Eidgendssische
Finanzkontrolle
(EFK)

Prufung des Antrags insbesondere des Harte-
falls und der Risikobeschrankung fir den Bund,
parallel zu SECO und EFV und in gegenseiti-
gem Austausch

Abgabe Empfehlung an SECO und EFV

5.4.2

EFD/EFV

Prifung des Antrags insbesondere des Harte-
falls und der Risikobeschrankung fur den Bund,
parallel zu SECO und EFK und in gegenseiti-
gem Austausch

EFV teilt SECO Stellungnahme mit

5.6.1

WBF/SECO

Organisiert allfallige Bereinigungssitzung

(im Falle von Uneinigkeiten SECO, EFV, EFK)
Erstellt Antragsentwurf zur Genehmigung DC
WBF inkl. Empfehlung EFK

Einholung Einvernehmen EFD

5.7.21
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Unterbreitung des Genehmigungsantrags an
DC WBF, inkl. Empfehlung EFK und Einverneh-
men EFD

WBF Genehmigung/Ablehnung der Birgschaftserho- | 5.7.2.2
hung Uber CHF 20 Mio. z.H. der Burgschaftsor-
ganisation

WBF/SECO Versand unterzeichnete Genehmigung DC 5.7.2.1
WBF an die zustandige Blrgschaftsorganisa-
tion mit Kopie an EFK und EFV

Burgschaftsorga- Unterzeichnet den/die Burgschaftsvertrage 5.5.3

nisationen nach Erhalt der unterzeichneten Genehmigung
vom SECO
Ansonsten Ablehnung

Kreditgebende Auszahlung Kredit 5.2.3

Bank

Kreditgebende Mindestens halbjahrliche Information tber -

Bank Amortisations- und Zinszahlungsrickstande
Liberierung von zurlickbezahlten COVID-19- -
Krediten Plus
Einlésung der Burgschaft 4.4

4.4 Prozess Verlustfalle COVID-19-Kredit und COVID-19-Kredit Plus

Die Burgschaften werden von den bestehenden vier Blrgschaftsorganisationen vergeben.
Nach Artikel 8 der Solidarburgschaftsverordnung tbernimmt der Bund das gesamte Verlustri-
siko der Burgschaftsorganisationen.

Name
Organisation

Prozessschrittbeschreibung

Priifaktivitaten
(siehe Kapitel)

Kreditgebende
Bank

Ziehung der Birgschaft und Ubermittlung der
erforderlichen Unterlagen an die Blrgschaftsor-
ganisationen

Blrgschaftsorga-
nisationen

Formelle Prufung der erhaltenen Unterlagen
Nochmalige Uberpriifung der Kreditvereinba-
rung/des Blrgschaftsvertrags und gestitzt da-
rauf Festlegung der Hohe des Burgschaftsver-
lusts

Ubermittlung der Abrechnungen und der erfor-
derlichen Unterlagen zur Festlegung der Hohe
der Verlustbeitrage an das SECO

Auszahlung der Forderung der Bank

Ergreifen geeigneter Massnahmen zur Wieder-
einziehung des Forderungsbetrags
Uberweisung der Wiedereingange an den Bund

5.5.4

WBF/SECO

Prafung Nachvollziehbarkeit der Abrechnungen
Uber die Verluste der Blrgschaftsorganisatio-
nen

Festlegung und Auszahlung der Verlustbeitrage
des Bundes an die Burgschaftsorganisationen

5.7.3
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Vereinnahmung der Wiedereingange

ren

4.5 Follow up systematische Nachpriifung der gewahrten COVID-19-
Kredite
Name Prozessschrittbeschreibung Prifaktivitaten
Organisation (siehe Kapitel)
Zentralstelle der e Riickweisung an Banken der Gesuche, welche | 5.3.4
Blrgschaftsorga- die formellen Kontrollen nicht bestehen
nisationen e Ubermittlung an die Biirgschaftsorganisationen
der im Laufe der formellen Gesuchsprifung
identifizierten Auffalligkeiten.
EFK e Ubermittlung an das SECO der im Laufe der 543
systematischen Nachprufung identifizierten Auf-
falligkeiten
WBF/SECO e Ubermittlung der Falle an die Blirgschaftsorga- | 5.7.4
nisationen
Burgschaftsorga- | ¢ Durchfiihrung der Detailpriifung 555
nisationen ¢ Bei Bedarf Kontaktaufnahme mit Bank und Un-
ternehmen
¢ Bei Bedarf Einleitung von straf- und/oder zivil-
rechtlicher Verfahren bei den kantonalen
Staatsanwaltschaften und Gerichten
e Reporting der straf- und zivilrechtlichen Verfah-
ren an das SECO
WBF/SECO e Reporting der straf- und zivilrechtlichen Verfah- | 5.7.4
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5 Prufaktivitaten der zustandigen Stellen

Nachfolgend werden ausschliesslich die Prifaktivitaten einschliesslich Selbstdeklaration der
zustandigen Stellen weiter beschrieben. Andere Aktivitaten gemass den obigen Kapiteln wer-
den nicht weiter ausgeflhrt.

5.1 Gesuchstellendes Unternehmen

Eine erste Prufung der Einhaltung der Voraussetzungen der rechtlichen Rahmenbedingun-
gen erfolgt durch das kreditantragsstellende Unternehmen selber: mit seiner Unterschrift un-
ter die Kreditvereinbarung bzw. den Kreditantrag bestatigt es, dass es sie einschlagigen Vor-
schriften kennt und einhalt (Selbstdeklaration).

511 COVID-19-Kredit

Gemass den Artikeln 3, 6, 11, 12, 13 und 23 der COVID-19-Solidarbiirgschaftsverordnung
erklart das Unternehmen im Rahmen einer Selbstdeklaration (Kreditvereinbarung), dass:

a) die gesetzlichen Anspruchsvoraussetzungen (Sitz in der Schweiz, wirtschaftlich er-
heblich von der COVID-19 Pandemie betroffen, Grindung vor dem 1. Marz 2020,
keine COVID-Subventionen im Bereich Sport und Kultur bezogen, keine anderen Ge-
suche/Kredite, Kein Konkurs/Nachlass/Liquidation) erfillt sind.

b) der Jahresumsatz nicht héher als CHF 500 Millionen ist.
c) der beantragte Kredit hochstens 10 Prozent des Umsatzerldses entspricht.

d) der Kredit nicht fiir neue Investitionen ins Anlagevermoégen, die nicht Ersatzinvestitio-
nen sind, verwendet wird.

e) wahrend der Laufzeit des Kredits verschiedene Vorgange unzulassig sind (Dividen-
den oder Tantiemen auszuschuitten, Kapitalanlagen zurlck zu erstatten, Aktivdarle-
hen zu gewahren, Privat- und Aktionarsdarlehen zu refinanzieren, die Kreditmittel an
eine mit dem Gesuchsteller direkt oder indirekt verbundene auslandische Gruppenge-
sellschaft zu Ubertragen).

f) es der Wegbedingung der Geheimhaltungsbestimmungen und dem Datenaustausch
zustimmt.

g) es zur Kenntnis genommen hat, dass der COVID-19-Kredit innerhalb von flnf Jahren
(max. 7 Jahren bei erheblicher Harte) vollstandig zu amortisieren ist.

h) es zur Kenntnis genommen hat, dass es bei der vorsatzlichen Angabe falscher Daten
oder einer Verwendung der Kreditmittel in Abweichung des Zwecks des Kredits ge-
mass COVID-19-Solidarbirgschaftsverordnung mit einer Busse von bis zu
CHF 100'000.- bestraft werden kann (falls keine schwerere strafbare Handlung ge-
mass Strafgesetzbuch).

i) alle Angaben in der eingereichten Kreditvereinbarung vollstandig und wahr sind und
die Umsatzangaben auf dem Einzelabschluss basieren.

5.1.2 COVID-19-Kredit Plus

Erganzend zu den einzureichenden Unterlagen fur den Antrag auf einen COVID-19-Kredit
gemass Kapitel 5.1.1 hat das Unternehmen im Kreditantrag zu bestatigen, dass es einen
COVID-19-Kredit gemass Artikel 3 der COVID-19-Solidarbiirgschaftsverordnung erhalten
hat.

5.1.3 COVID-19-Kredit Plus > CHF 20 Mio.

Erganzend zu den einzureichenden Unterlagen flr den Antrag auf einen COVID-19-Kredit
Plus gemass Kapitel 5.1.2 hat das gesuchstellende Unternehmen in einem kurzen Schreiben
nachzuweisen, dass es bei einer Begrenzung der COVID-19-Kredite auf insgesamt

CHF 20 Mio. einer erheblichen Harte ausgesetzt ist, weil:
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a) ein dringender Liquiditatsbedarf — insbesondere > CHF 20 Mio. — besteht: Nachweis ei-
ner Finanzierungsliicke gestiitzt auf die flissigen Mittel und die Finanzplane fir die kom-
menden Monate; allfallige Auswirkungen von saisonalen Schwankungen; Ausschépfung
der betrieblichen Handlungsspielraume (Sistierung von Investitionen und Verzicht bzw.
Sistierung von Ausschittungen, Stundung von riickzahlungspflichtigen Fremdkapitalien
USW.).

b) und es die zusatzliche Liquiditat nicht anderweitig beschaffen kann; Nachweis von ge-
pruften und verworfenen Alternativen (z.B. andere Banken, Anleihen, nicht beanspruchte
Kreditlimiten, Aktionare, Gruppengesellschaften, Geltendmachung von offenen, insb.
gruppeninternen Forderungen etc.).

5.2 Bank

5.2.1 COVID-19-Kredit

Nach Artikel 3 und 6 der COVID-19-Solidarbiirgschaftsverordnung nimmt die Bank folgende
Prifungen vor:

a) Prufung der Vollstandigkeit der in der Kreditvereinbarung verlangten Erklarungen und
Angaben.

b) Nur bei Neukunden: Identifizierung, Feststellung der wirtschaftlich berechtigten Per-
son und Klarung der Herkunft von Vermégenswerten im Rahmen der regulativen Vor-
gaben und der Geldwaschereigesetzgebung.

¢) Prifung der Unterschrift und der Zeichnungsberechtigung (gemass Unterschriftenre-
gelung mit der Bank) fir den gultigen Abschluss von Rechtsgeschaften.

d) Plausibilisierung anhand der Selbstdeklaration, dass der Umsatzerlés des gesuch-
stellenden Unternehmens im Jahr 2019 den Betrag von CHF 500 Mio. nicht Gber-
schreitet.

e) Sicherstellen, dass der beantragte Kredit 10 Prozent des selbstdeklarierten Jahres-
umsatzes 2019 nicht Gberschreitet.

f)  Ablehnung von offensichtlich missbrauchlichen Gesuchen.

5.2.2 COVID-19-Kredit Plus

Nach Artikel 4 und 6 der COVID-19-Solidarbiirgschaftsverordnung Gibernimmt die Bank die
folgenden zu Kapitel 5.2.1 zusatzlichen Prufungen vor:

a) Prifung der Vollstandigkeit der im Kreditantrag verlangten Erklarungen und Anga-
ben.

b) Uberpriifung, dass ein COVID-19-Kredit vergeben wurde und abkléren, ob weitere
COVID-19-Kredite Plus bei derselben Bank vergeben wurden oder hangig sind.

c) Durchfuhrung einer branchenlblichen Kreditprufung unter Bertcksichtigung der
Blirgschaft®; diese umfasst sowohl die Priifung der Bonitat (Kreditwiirdigkeit und Kre-
ditfahigkeit) als auch die Beurteilung allfalliger Sicherheiten. Die Grundsatze der Bo-
nitatsprifung sind in bankinternen Regelungen definiert®.

d) Plausibilisierung anhand der Selbstdeklaration bzw. allfallig weiterer der Bank be-
kannten Daten, dass der Umsatzerlds des gesuchstellenden Unternehmens im Jahr
2019 den Betrag von CHF 500 Mio. nicht Uberschreitet.

4 In den Kreditvereinbarungen

5 siehe Biirgschaftsvertrag Ziff.4.1 Bst. ¢ und Ziff. 4.4 betreffend die Rechtsfolgen bei Pflichtverletzungen: Haftung
fur den entstandenen Schaden.

6 siehe Das schweizerische Bankgeschaft / Hrsg.: Urs Emch, Hugo Renz, Reto Arpagaus et al., 7. Aufl., Zirich
2011
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e) Sicherstellen, dass der beantragte Kredit 10 Prozent des gemass Bst. d) plausibili-

sierten Jahresumsatzes 2019 nicht Uberschreitet.

f) Ablehnung von Gesuchen, die Missbrauch vermuten lassen oder Auffalligkeiten auf-

weisen.

5.2.3 COVID-19-Kredit Plus > CHF 20 Mio.

Die Prifung durch die Bank erfolgt gemass Kapitel 5.2.2.
5.3

Zentralstelle der Burgschaftsorganisationen

Nach Artikel 11 der COVID-19-Solidarbiirgschaftsverordnung tGberprifen die Blrgschaftsor-
ganisationen die Gesuche auf Vollstandigkeit und auf formelle Korrektheit. Teilweise werden
diese Aufgaben von der neu eingerichteten Zentralstelle der Burgschaftsorganisationen
wahrgenommen. Die Zentralstelle tGberprift im Auftrag der Blirgschaftsorganisationen bei
der Erfassung der einzelnen Blirgschaften systematisch sdmtliche Antrage auf die Einhal-
tung der Anspruchsvoraussetzungen. Allfallige Fehler/Verstésse werden unmittelbar den
Banken oder den Blirgschaftsorganisationen zur Klarung mitgeteilt.

Eine Zusammenstellung samtlicher aktuell geltenden Prifpunkte sind einsehbar unter co-

vid19.easygov.swiss (geschitzter Bereich).

5.3.1 COVID-19-Kredit

Ausgewabhilte Priifpunkte

Wenn Prifpunkt nicht erfiillt

a) Vollstandigkeit der Erklarung und Angaben in der Kre-
ditvereinbarung, inkl. Unterschrift Unternehmen

Ruckweisung Gesuch an Bank

b) Gewahrung des Kredits durch eine Bank, die die Rah-
menbedingungen fiir COVID-Kredite bis CHF 500°000
unterschrieben hat.

Ruckweisung Gesuch an Bank

c) Beantragter Kreditbetrag ist grésser als null aber <=
CHF 500'000

Ruckweisung Gesuch an Bank

d) Umsatzerlés des Unternehmens <= CHF 500 Mio.

Ruckweisung Gesuch an Bank

e) Beantragter Kreditbetrag <= 10 Prozent des effektiven
oder <= Dreifache Nettolohnsumme (min.
CHF 100'000, max. CHF 500'000)

Ruckweisung Gesuch an Bank

f) Keine Mehrfachbeziige (Doppeleintragen) von
COVID-19-Krediten bei verschiedenen Banken

Benachrichtigung der zustan-
digen Burgschaftsorganisation

g) Unternehmen ist von den vom SECO ubermittelten
Hinweisen von Kantonspolizeien und kantonalen
Staatsanwaltschaften nicht betroffen

Benachrichtigung der zustan-
digen Burgschaftsorganisation

h) Vorhandensein der UID-Nummer (Existenz des Unter-
nehmens sicherstellen)

Fehlende UID-Nummer wird
erganzt, sofern Unternehmen
eindeutig identifizierbar

Falls nicht: Ruckweisung an
Bank

i) Prufung in www.zefix.ch, dass Unternehmen (sofern
im HR eingetragen) vor dem 1. Marz 2020 gegrundet,
nicht liquidiert (geldscht) oder sich in Liquidation be-
findet.

Benachrichtigung der zustan-
digen Blrgschaftsorganisation
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j) Prifung (sofern im HR eingetragen) in www.zefix.ch,
dass Name, Adresse, Postleitzahl und Ort des Unter-
nehmens gemass COVID-19-Kredit Vereinba-
rung/Kreditantrag korrekt ist. Sofern das Unterneh-
men eindeutig mit UID-Nummer identifizierbar ist,
Erfassung der Daten.

Ruckweisung Gesuch an Bank

5.3.2 COVID-19-Kredit Plus

Ausgewahlte zu Kapitel 5.3.1 erganzende Prifpunkte

Vorgehen wenn Kontrolle
nicht erfolgreich

a) Beantragter Kreditbetrag grdsser als null aber <=
CHF 19.5 Mio.

Ruckweisung Gesuch an Bank

b) Kreditvereinbarung fir CHF 500'000, Kreditantrag,
Blrgschaftsvertrag, Kreditvertrag liegen vor und stim-
men inhaltlich Gberein

Rickweisung Gesuch an Bank

c) Uberpriifung Berechnung des Kredits-/ Biirgschafts-
betrags

Rickweisung Gesuch an Bank

d) Unterschrift der Bank auf dem Burgschaftsvertrag

Ruckweisung Gesuch an Bank

5.3.3 COVID-19-Kredit Plus > CHF 20 Mio.

Beim Eingang eines COVID-Plus Kreditantrag und Blrgschaftsvertrag > CHF 20 Mio. geht

die Zentralstelle der Blrgschaftsorganisationen wie folgt vor:

a) Prifung der formellen Vollstandigkeit des Kreditantrags und Burgschaftsvertrags (ge-
mass Kapitel 5.3.2), inkl. Beilagen. Dies sind insbesondere:

» die geprufte Jahresrechnung 2019 (inkl. Bericht der Revisionsstelle und umfas-
senden Bericht an den Verwaltungsrat; falls 2019 noch ungepruft: geprufte Jah-

resrechnung 2018 sowie Jahresrechnung 2019),

= Businessplan,

= aktueller Stand der flissigen Mittel und der kurzfristigen Finanzschulden/Kreditli-

miten,

» Liquiditatsplanungen fur die kommenden 3 und 12 Monate,
= alle weiteren der Bank fir die Kreditprifung zur Verfugung gestellten Unterlagen,
=  Schreiben des Unternenmens zum Nachweis einer erheblichen Harte?,

b) Versand samtlicher Unterlagen an die zustandige Blirgschaftsorganisation.

5.3.4 Follow up systematische Nachpriifung der gewahrten COVID-19-Kredite

Die Zentralstelle Gbermittelt die im Laufe der formellen Gesuchsprifung identifizierten Auffal-

ligkeiten an die Blrgschaftsorganisation.

7 Das Unternehmen hat insbesondere nachzuweisen, dass:

e es bei einer Begrenzung der COVID-Kredite auf insgesamt CHF 20 Mio. einen mit erheblicher Harte ver-

bundenen Liquiditatsengpass aufweist;
e die zusatzliche Liquiditat nicht anderweitig beschaffen kann.
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54 Eidgendssische Finanzkontrolle (EFK)

Gemass Finanzkontroligesetz (FKG, SR 614.0) unterstitzt die EFK als oberstes Finanzauf-
sichtsorgan des Bundes sowohl die Bundesversammlung als auch den Bundesrat in ihren
Aufsichtsfunktionen. So hat der Bundesrat am 03.04.2020 - gestitzt auf das Kreisschreiben
der EFK vom 18.03.2020 an die Generalsekretariate und dem Schreiben der Finanzdelega-
tion der Eidgendssischen Rate (FinDel) vom 23.03.2020 an den Bundesrat - entschieden die
EFK bei der Kontrolle der Umsetzung der Massnahmen zur Missbrauchsvorbeugung bei So-
lidarblrgschaftsgewahrung beizuziehen.

5.4.1 COVID-19-Kredit und COVID-19-Kredit Plus

Die Arbeiten der EFK verstehen sich als Erganzung zu den vorgelagerten, formellen Kontrol-
len der Blrgschaftsorganisationen. Mittels Datenanalysen und dem systematischen Abgleich
der Angaben der Gesuchsteller mit den Steuerdaten und weiteren Datenséatzen sollen die
Korrektheit der Umsatzangaben fir die Festlegung der Kreditlimiten Gberprift, missbrauchli-
che Antrage von Unternehmen und weitere Verstosse gegen den Verwendungszweck der
COVID-19-Kredite aufgedeckt werden.

Grundlagen fiir die systematische Uberpriifung durch die EFK bilden die relevanten Daten
aus der Datenbank der Blrgschaftsorganisationen Janus sowie die Befreiung vom Bankkun-
den-, Steuer- und Amtsgeheimnis nach Art. 12 der COVID-19-Solidarburgschaftsverordnung.

Mit Schreiben vom 04.05.2020 bestatigte die EFK, dass sie diesen periodischen Datenab-
gleich bis zum Ablauf der Solidarbirgschaften nach diesem Gesetzt vornehmen wird. Auffal-
ligkeiten werden tGber das SECO zur Detailpriifung an die Blrgschaftsorganisationen tber-
mittelt.

Die EFK sieht insbesondere folgende Prifungen vor

a) Analytische Prifungen der von der Zentralstelle der Burgschaftsorganisation geliefer-
ten Daten zur Identifikation von Auffalligkeiten der Verteilungsmuster.

b) Abgleiche mit Datenbestédnden der Mehrwertsteuer (MWST) und Verrechnungssteuer
(VST) zur Verifizierung der deklarierten Jahresumsatze und Identifikation von
Verstdssen des Dividendenausschittungsverbotes. Dies erfolgt in Zusammenarbeit
mit der Eidgendssischen Steuerverwaltung (ESTV).

c) Bezogene Insolvenzentschadigung. Damit kdnnen Firmenkonstrukte mit Betrugsrisi-
ken im Sozialversicherungsbereich mit den Burgschaftsnehmern abgeglichen wer-
den.

d) Abgleiche mit dem AHV Register, um Firmen zu identifizieren, die keine Sozialleistun-
gen abgerechnet haben. Dient insbesondere der Validierung von Kreditnehmern, die
nicht MWST-pflichtig sind (max. Umsatz CHF 100'000, d.h. Kreditantrag maximal
CHF 10°000) oder der Identifikation von Scheinfirmen.

e) Aufdeckung von eingetretenen Konkursen, Nachlassstundungen und Datum der Ge-
schaftsaufnahme sowie Ausweitung auf Branchenauswertungen tber Abfragen des
Handelsregisters.

f) Eruierung von Uberdurchschnittlich risikobehafteten Krediten durch allfélligen Zugriff
auf die Datenbank Zentralstelle fur Kreditinformation (ZEK). Der Zugriff auf diese Da-
tenbasis musste von den Vertretern des Bundes mit den Banken verhandelt werden.

g) Auffalligkeiten in Umsatzmeldungen und abgerufenen Krediten werden bei eindeuti-
gen Hinweisen auf strafrechtlich relevantes Verhalten der Steuerpflicht der Kreditneh-
mer der ESTV gemeldet.

h) Ab 2021 besteht die Mdglichkeit mit zusatzlichen Abgleichen der MWST Datenbe-
stande festzustellen, ob der deklarierte Umsatz im ersten und zweiten Quartal 2020
im Vergleich zum diesen Quartalen im 2019 und 2021 effektiv signifikant tiefer lag.
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i) Begleitende Prifung zur Aufdeckung von Doppelzahlungen Sport und COVID-19-
Kredite (regelmassiger Abgleich der BASPO-Daten mit Janus).

j) Begleitende Prufung zur Aufdeckung von Doppelzahlungen Kultur und COVID-19-
Kredite (Begutachtung erster Gesuche und dann ex-post, Gesamtabgleich der BAK-
Daten mit Janus).

5.4.2 COVID-19-Kredite Plus > CHF 20 Mio.

Die EFK pruft samtliche Antrage fur Burgschaften iber CHF 20 Mio. insbesondere hinsicht-
lich der Héarte und der Risikobeschrdnkung fiir den Bund, parallel zum WBF und zur EFV.

a) Hartefallprifung

Voraussetzung fir die Erteilung einer Genehmigung ist gemass Artikel 4 Absatz 2
Buchstabe b der COVID-19-Solidarburgschaftsverordnung das Vorliegen einer erheb-
lichen Harte, welche zwingend im Zusammenhang mit den wirtschaftlichen Auswir-
kungen der Bekampfung der COVID-19-Pandemie stehen muss.

Analog zur Hartefallprifung im Steuerrecht gilt es im Einzelfall® zu prifen, ob:

I. ein dringender Liquiditdtsbedarf — insbesondere > 20 CHF Mio. - besteht:
Geprift werden u.a. das Vorhandensein einer Finanzierungsliicke gestitzt auf die
flussigen Mittel und die Finanzplane fur die kommenden Monate; allfallige Auswir-
kungen von saisonalen Schwankungen; Ausschépfung der betrieblichen Hand-
lungsspielrdume (Sistierung von Investitionen und Verzicht bzw. Sistierung von
Ausschittungen, Stundung von riickzahlungspflichtigen Fremdkapitalien usw.).

Il. keine alternativen Finanzierungsmoéglichkeiten bestehen:
Nachweis von gepruften und verworfenen Alternativen (z.B. andere Banken, An-
leihen, nicht beanspruchte Kreditlimiten, Aktionare, Gruppengesellschaften, Gel-
tendmachung von offenen, insb. gruppeninternen Forderungen, kantonale Stt-
zungsprogramme etc.).

b) Risikobeschrankung fur den Bund

I:iegt ein Hartefall fir das Unternehmen vor, so kommen in einem zweiten Schritt
Uberlegungen zur Risikobeschrankung fur den Bund zum Zuge.

Grundsatzlich haben die Banken bereits eine Kreditprifung vorgenommen. Da die
Banken jedoch nur 15 % des Risikos tragen und nicht ausgeschlossen werden kann,
dass bereits bestehende Bankkredite das Resultat der Kreditprifung beeinflussen, ist
bei grésseren Blrgschaften eine Validierung des Blrgschaftsgesuches seitens der
Bundesorgane angezeigt:

Anhand von Businessplan, geprufter Jahresrechnung und weiteren von den Banken
mitgelieferten Unterlagen wird beurteilt, ob das Unternehmen Uber ein gesundes Ge-
schaftsmodell und intakte Zukunftschancen verfigt und damit auch — bei einer Nor-
malisierung der Wirtschaftslage - mit einer Rlckzahlung der Kredite gerechnet wer-
den durfte. Zur Risikobeurteilung wird auch eine Konzernbetrachtung bertcksichtigt.
Die fachliche Kompetenz fir diese Prifung liegt insbesondere bei der EFK. Sie
gleicht inre Ergebnisse mit den Uberlegungen des EFD und des WBF ab bevor sie
eine Empfehlung abgibt.

8 Der Begriff des Hartefalles ist ein unbestimmter Gesetzesbegriff, dessen Anwendung das Bundesgericht als
Rechtsfrage frei (iberpriift; bei dieser Uberpriifung {ibt das Bundesgericht Zuriickhaltung, da der Verwaltung ein
gewisser Beurteilungsspielraum zuzuerkennen ist, soweit vorwiegend technische Fragen der Zweckmassigkeit zu
I6sen sind (siehe BGE 119 Ib 33 E. 3a).

332.3-00003 \ CO0.2101.104.4.3917578 18/24



5.4.3 Follow up systematische Nachprifung der gewdhrten COVID-19-Kredite

Die EFK informiert das SECO laufend Uber die aus den Datenanalysen gewonnenen Er-
kenntnisse. Dabei werden alle der EFK vorliegenden Daten zur Plausibilisierung beigezogen
und mdglichst detaillierte Angaben an das SECO ubermittelt.

5.5 Blirgschaftsorganisationen

5.5.1 COVID-19-Kredit

Nach Artikel 10, 11 und 13 der COVID-19-Solidarbirgschaftsverordnung nehmen die Biirg-
schaftsorganisationen beim Antragsverfahren - erganzend zu den Prifungen durch die Zent-
ralstelle (siehe Kapitel 5.3) - folgende Prifungen vor:

a) Regelmassiger Abgleich der bestehenden Kunden in Janus mit den vom SECO erhal-
tenen Hinweise von Kantonspolizeien und kantonalen Staatsanwaltschaften.

b) Information an das SECO, falls bestehender Kunde von Hinweisen betroffen ist.

5.5.2 COVID-19-Kredit Plus

Erganzend zu den Prifungen nach Kapitel 5.5.1 Uberprifen die Blrgschaftsorganisationen
Gesuche fur Solidarburgschaften fur COVID-19-Kredite Plus auf Vollstandigkeit und formelle
Korrektheit.

5.5.3 COVID-19-Kredit Plus > 20 Mio.

Nach Artikel 4, 10 und 11 der COVID-19-Solidarbirgschaftsverordnung nehmen die Blirg-
schaftsorganisationen beim Antrag auf eine Blrgschaft > CHF 20 Millionen - erganzend zur
Zentralstelle (siehe Kapitel 5.3) - folgende Prifung vor:

a) Sicherstellung der inhaltlichen Vollstandigkeit des Kreditantrags; fehlende Kreditpru-
fungsunterlagen und der Nachweis des Unternehmens zum Hartefall werden gegebe-
nenfalls bei den zustandigen Banken eingeholt.

5.5.4 Verluste COVID-19-Kredit und COVID-19-Kredit Plus

Gemass Artikel 15 und 18 der COVID-19-Solidarblirgschaftsverordnung nehmen die Blirg-
schaftsorganisationen im Falle eines Verlustes folgende Prifungen vor:

a) Formelle Prifung der erhaltenen Unterlagen,

b) Nochmalige Uberpriifung der Kreditvereinbarung, des allfalligen Kreditantrags und
des Birgschaftsvertrags,

c) Prifung der Korrektheit der Bankenabrechnung.

5.5.5 Follow up systematische Nachpriifung der gewahrten COVID-19-Kredit und
COVID-19-Kredit Plus

Die Burgschaftsorganisationen:

a) Fuhren die Detailprifungen durch; richten hierfur ein entsprechendes Case Manage-
ment ein; nehmen bei Bedarf Kontakt auf mit der Bank und dem Unternehmen.

b) Leiten bei Bedarf straf- und/oder zivilrechtliche Verfahren bei den kantonalen Staats-
anwaltschaften und Gerichten ein.

c) Informieren das SECO uber die straf- und zivilrechtlichen Verfahren (unter Beizug ei-
ner Drittpartei zum Inkassomanagement).
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5.6 EFD/EFV

5.6.1 COVID-19-Kredit Plus > CHF 20 Mio.

Gestutzt auf Artikel 4 der Solidarblrgschaftsverordnung ist das WBF Genehmigungsinstanz;
Voraussetzung fir die Erteilung der Genehmigung ist das Einverstandnis des EFD.

Die EFV pruft die Antrage auf Burgschaften > CHF 20 Mio., insbesondere hinsichtlich der
Hérte und der Risikobeschrdnkung flir den Bund, parallel zum WBF und zur EFK (siehe Ka-
pitel 5.4.2).

5.7 WBF/SECO

5.7.1  COVID-19-Kredit und COVID-19-Kredit Plus

Das WBF/SECO leitet Hinweise von Kantonspolizeien und kantonalen Staatsanwaltschaften
fortlaufend an die Blirgschaftsorganisationen zur Priifung weiter.

5.7.2 COVID-19-Kredit Plus > CHF 20 Mio.

5.7.21 SECO

Erganzend zu Kapitel 5.7.1 nimmt das SECO bei einem Antrag auf COVID-19-Kredit Plus >
CHF 20 Mio. folgende Prifungen vor:

a) Priufung des Antrags, insbesondere der volks- und regionalwirtschaftlichen Bedeu-
tung, parallel zu EFV und EFK.

Wenn eine besondere Harte vorliegt und die Risikoprifung (siehe Prifungen
EFV/EFK, Kapitel 5.4.2 a) und 5.6.1) kein eindeutiges Resultat liefert oder zum
Schluss gelangt, dass die Zukunftschancen bzw. die Riuckzahlung des Kredits unsi-
cher sind, kénnen schliesslich auch volks- und regionalwirtschaftliche Uberlegungen
herangezogen werden. Die Risikobereitschaft des Bundes diirfte tendenziell héher
ausfallen, wenn das Unternehmen einen hohen Wertschépfungsanteil in der Schweiz
aufweist und wichtige Arbeitgeberin fir einen Kanton oder eine Region ist und ein all-
falliger Kredit ausschliesslich fur die Aufrechterhaltung dieser Wertschdpfung dient.
Gleichzeitig gilt es auch, kinstliche Strukturerhaltung zu vermeiden. Die Kompetenz
fur diese Prufung liegt insbesondere beim SECO.

b) Fehlende wesentliche Informationen/Dokumente via Blrgschaftsorganisationen bei
Banken nachverlangen.

5.7.2.2 WBF

Nach Artikel 4 der COVID-19-Solidarburgschaftsverordnung entscheidet das WBF (Geneh-
migung/Ablehnung) uber die Burgschaftserhéhung tber CHF 20 Mio.; dem Genehmigungs-
antrag liegt die Empfehlung der EFK und das schriftliche Einverstéandnis des EFD bei.

5.7.3 Verluste COVID-19-Kredite
Nach Artikel 3, 4, 8 und 18 der COVID-19-Solidarburgschaftsverordnung:

a) pruft das SECO die Nachvollziehbarkeit der Abrechnungen Gber die Verluste der
Burgschaftsorganisationen, und

b) legt die Verlustbeitrage des Bundes an die Blirgschaftsorganisationen fest (also die
gesamten 100 Prozent der COVID-19-Kredite nach Artikel 3 und die gesamten 85
Prozent der COVID-19-Kredite Plus, die verblrgt sind nach Artikel 4).
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5.7.4 Follow up systematische Nachprifung der gewahrten COVID-19-Kredite
Das SECO:

a) Ubermittelt die von der EFK ermittelten Falle (siehe Kapitel 5.4.3) an die Biirg-
schaftsorganisationen zur Detailprifung.

b) Berichtet Uiber die straf- und zivilrechtlichen Verfahren.
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6 Risikoanalyse

Massnahmen:

Mdgliches Risiko Instrument / Prozess

Position
al) und 6 (maximal)

ittswahrscheinlichkeit unter

Berlicksichtigung der IKS Massnahmen
zwischen 1 (minimal) und 6 (maximal)

Finanzielles (F) und nicht finanzielles (NF) Risiko
Nettorisiko Auswirkung unter Beriicksichtigung

Bruttorisiko Eintrittswahrscheinlichkeit (EW)
der IKS Massnahmen

zwischen 1 (

Bruttorisiko Auswirkung (AW)
zwischen 1 (minimal) und 6 (maximal)
Bruttorisiko gesamt (EW * AW)
zwischen 1 (minimal) und 36 (maximal)
zwischen 1 (minimal) und 6 (maximal)
Nettorisiko gesamt mathematisch
zwischen 1 (minimal) und 36 (maximal)

Verstoss gegen Art. 6 Abs. 2 Bst.
b und 3 (missbrauchliche Kredit-
verwendung ohne Verstoss gegen
Dividendenausschttung)

1.  Selbstdeklaration

2. Systematische und risikoorientierte Stichpro-
benlberprifung durch die EFK

3. Follow-up Nachprifung durch Birgschaftsorga-
nisationen

12

12

Risiko von Geldwascherei

1. Sorgfaltspflichten der Bank geméass Geldwa-
schereigesetz und "know your customer Prin-
zip"

2. Meldung durch die Bank an die zustandige Mel-
destelle fir Geldwascherei (MROS)

Falsche Angaben in COVID-19
Kreditvereinbarung und
Kreditantrag

(z.B. Umsatzangabe, Unterneh-
men in Liquidation)

1. Plausibilisierung durch die Bank anhand Selbst-
deklaration fir COVID-19 Kreditvereinbarung,
bzw. branchenibliche Kreditprifung fiir COVID-
19 Kreditantrag

2. Uberpriifung durch Zentralstelle Biirgschaftswe-
sen

3.  Systematische und risikoorientierte Stichpro-
benuberprifung durch die EFK

4. Follow-up Nachprifung durch Birgschaftsorga-
nisationen

Verstoss gegen Art. 6 Abs. 2 Bst.
b und 3 (Dividendenausschittung)

1. Selbstdeklaration

2. Systematische und risikoorientierte Stichpro-
benuberprifung durch die EFK

3. Follow-up Nachpriifung durch Biirgschaftsorga-
nisationen

Antragsformular unvollstandig
ausgefullt

4.  Geflihrter Prozess auf covid19.easygov.swiss
5. Uberpriifung Antrag durch Bank

6. Uberpriifung Vollstandigkeit durch Zentralstelle
der Biirgschaftsorganisationen

Mehrfache COVID-
Kreditvereinbarungen mit unter-
schiedlichen Banken

1. Selbstdeklaration

2. Uberpriifung Antrag durch Bank (Mehrfachan-
trage innerhalb der Bank)

3. Uberpriifung keine Mehrfachbeziige durch
Zentralstelle

4. Systematische Nachpriifung durch EFK

5. Follow-up Nachpriifung durch Biirgschaftsorga-
nisationen
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7 Steuerungskreislauf
71 Erstellung und Anderungen des Priifkonzepts
a. Erstellung/Uberpriifung des Priifkonzepts durch WBF/SECO
b. Konsultation interessierter Stellen (GS-WBF, GS-EFD, EFV, EFK, SIF, ESTV, Biirg-
schaftsorganisationen und Zentralstelle der Burgschaftsorganisationen)
c. Genehmigung durch die Staatssekretarin des SECO
d. Anwendung durch WBF/SECO
7.2 Anderungen des Priifkonzepts von geringfiigiger Tragweite
a. Anderungen durch WBF/SECO
b. Genehmigung durch den Leiter der Direktion flir Standortférderung des SECO
c. Anwendung durch WBF/SECO
8 Verteiler
- GS-WBF
- GS-EFD
- EFD/EFV
- EFD/SIF
- EFD/ESTV
- EFK
9 Anhang
9.1 Anderungsgeschichte
Version Datum Bemerkungen Anpassungen/Erganzungen
00-01 01. April 2020 | Erster Entwurf
00-02 15. April 2020 | Zweiter Entwurf
00-03 23. April 2020 | Dritter Entwurf
00-04 09. Mai 2020 Vierter Entwurf
00-05 12. Mai 2020 Finalisierte Fassung
00-06 18. Mai 2020 Aktualisierung Kapitel 5.3.1 f): Benachrichtigung Bank ersetzt mit Be-
nachrichtigung Blirgschaftsorganisation
00-07 25. Mai 2020 Aktualisierung Kapitel 5.2.1 und 5.2.2 (redaktionelle Anpassungen)
00-08 23. Juni 2020 | Aktualisierung e Zweck des Dokuments erganzt: Priifkonzept hat
keine eigene Rechtskraft (Kap. 1)
e  Bank: Unterschriftenpriifung gemass Unterschriften-
regelung mit der Bank anstelle von Handelsregister
(Kap. 4.1,4.2,5.2.1)
e Bank: Formulierung bei Neukunden angepasst (Kap.
41,42,43,5.2.1)
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Version

Datum

Bemerkungen

Anpassungen/Ergénzungen

Bank: Ablehnung offensichtlich missbrauchlicher Ge-
suche (Kap. 4.1, 5.2.1)

Bank: Plausibilisierung Umsatz <= CHF 500 Mio. an-
hand Selbstdeklaration (Kap. 5.2.1)

Bank: Sicherstellen, dass beantragter Kredit <= 10
Prozent anhand des selbstdeklarierten Umsatzes
(Kap. 5.2.1)

Bank: Plausibilisierung mdglicher falschen Angaben
anhand der Selbstdeklaration fir COVID-19 Kredit-
vereinbarung, bzw. brancheniblicher Kreditpriifung
fir COVID-19 Kreditantrag (Kap. 6, Risiko 3)

Bank: Uberpriifung Mehrfacher Kreditvereinbarungen
innerhalb der Bank (Kap. 6, Risiko 6)

Einbindung ESTV (Kap. 4.1, 4.2, 4.5, 7.1 und 8)
Steuerungskreislauf: Genehmigung von Anderungen
geringfuigiger Tragweite durch den Leiter der Direk-
tion fir Standortférderung des SECO anstelle der
Staatssekretarin des SECO (Kap. 7.2)
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